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Neue Liegewiese für Regensburger
Flussraumkonzept am Donaunordarm für Hochwasserschutz, Naherholung und Tiere

Regensburg. Der Beginn der
Teilmaßnahmen am Donaunordarm
sei „das Ergebnis einer tollen Ge-
meinschaftsleistung“, so Günter
Schobert, Sachgebietsleiter Wasser-
wirtschaft von der Regierung der
Oberpfalz am vergangenen Freitag.
Er gab damit den Startschuss für
die Arbeiten, die bis zum Herbst ab-
geschlossen sein sollen. Im Rahmen
des Flussraumkonzeptes soll ein 800
Meter langer Uferstreifen unterhalb
des Dultplatzes als Hochwasser-
rückhaltefläche, Naherholungsort
für Bürger und artengerechter Le-
bensraum für Tiere entstehen.

„Man merkt den Beteiligten der
Planungskonferenzen ihre Leiden-
schaft gegenüber der Donau an“,
meinte Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs beim Pressetermin am
vergangenen Freitag. „Jedoch kön-
ne der Fluss bei hohem Wasserstand
auch unheimlich sein“, fügte er an.
Deshalb sei ein großes Ziel im Hin-
blick auf den Hochwasserschutz ge-
wesen, Rückzugsraum zu schaffen,
so der Projektleiter für Hochwas-
serschutz Regensburg, Rainer Zim-
mermann. „Durch den Bau des Mu-
seums der bayerischen Geschichte
geht solch ein Raum verloren – wes-
halb wir froh sind, mit den Bau-
maßnahmen Ausgleich schaffen zu
können“, fügte Zimmermann an.

Doch nicht immer war der Pro-
zess ganz einfach. „Nach den Pla-
nungskonferenzen standen häufig
erst einmal mehr Fragenzeichen, als
vorher“, so Zimmermann. Die Fi-
scher wollten besondere Laichplät-
ze, die Denkmalschützer fürchteten
um etwaige historische Gemäuer,
der Lebensraum der Vögel solle
nicht angetastet werden... „und
auch der Biber war wieder ein gro-
ßes Thema“, erzählt er lachend.

Umso zufriedener waren alle Be-
teiligten, als nach vielen Planungs-
runden Ende 2010 ein Flussraum-
konzept als Leitlinie für künftige
Entwicklungen entlang der Donau
und des Regens vom Stadtrat be-
schlossen wurden. Die einzelnen

Abschnitte werden je nach Dring-
lichkeit realisiert. Gemessen an den
Kosten handelt es sich bei dem Pro-
jekt um eine „nicht so große Maß-
nahme“, so Projektleiter Zimmer-
mann. Die Kosten um 750000 Euro
werden zu 30 Prozent vom Freistaat
und zu 70 Prozent von der Stadt Re-
gensburg getragen. Das nun verab-
schiedete Konzept sieht neben dem
Hochwasserschutz auch ein ausge-
wogenes Verhältnis zwischen Na-
turschutz und Freizeitnutzung vor.
Wolbergs findet es gut, dass „das
Konzept Donau und Regen ganz-
heitlich betrachtet wird“. Konkret

bedeutet dies, dass ab dieser Woche
die Bauarbeiten beginnen. Vorher-
gesehen ist die Rodung einzelner
Uferbereiche und das Abtragen von
15000 Kubikmeter Erdreich. „Bei
Hochwasser kann das Wasser dann
auf diese Flächen ausweichen“, so
Zimmermann. Im Zuge dieser Maß-
nahmen müssen zwar einige Bäume
gefällt werden – aber dafür werden
neue gepflanzt. Für die Fische wer-
den im Uferbereich Flachwasserzo-
nen und Kiesufer errichtet. Und
durch die großzügige Entsteinung
des Ufers und einem verbesserten
Zugang zum Wasser können sich

viele Regensburger über eine neue
Liegewiese zur Naherholung freu-
en. Auch wenn es sich um ein eher
überschaubares Projekt handelt,
hoffen die Verantwortlichen, den
Zeitplan einhalten zu können. Wäh-
rend der Baumaßnahmen gilt es viel
zu beachten: Die Fläche auf Relikte
wie Bomben aus dem Krieg zu prü-
fen, unter Begleitung des Denkmal-
schutzes zu arbeiten, die Schonzeit
des Bibers zu beachten. „Und dann
ist schon bald wieder Dult, die
ebenfalls den Betrieb einschränkt“,
so Zimmermann. Aber bisher läuft
alles nach Plan. -el-

Aufmerksam hören Oberbürgermeister Joachim Wolbergs (li), Günter Schober, Sachgebietsleiter Wasserwirtschaft der
Regierung der Oberpfalz (re), und Josef Feuchtgruber vom Wasserwirtschaftsamt Regensburg (2. von re) dem Projektlei-
ter für Hochwasserschutz Regensburg, Rainer Zimmermann, zu. (Foto: el)

Montag, 26. Januar

VERANSTALTUNGEN

FILM
Filmgalerie im „Leeren Beutel“,
18.30 Uhr: „Die Hüter der Tun-
dra“, deutscher Dokumentarfilm
von René Harder aus dem Jahre
2013.

AUSSTELLUNGEN

Ostdeutsche Galerie
„Oskar Kokoschka und die Pra-
ger Kulturszene“ (verlängert bis
1.2.).
„Schaufenster 10“: Ludwig Meid-
ner – Propheten, Büßer, Betende.
Leerer Beutel
„Spaces 14“. Werke von Studie-
renden und Lehrenden des Insti-
tuts für Kunsterziehung zum
Rahmenthema „Räume“.
„Take it to the Louvre!“ Musiker-
selbstportraits von Lee Aaron bis
Zucchero aus der Sammlung Ma-
tejka.
Barmherzige Brüder
„Blick ins Grüne“, Acryl-Gemäl-
de auf Leinwand und Hartfaser
von Nina Seidel-Herrmann.
Naturkundemuseum
Vergangene und heutige Lebens-
räume in Ostbayern.
Aktuell: „Das grüne Dach Euro-
pas“, Natur- und Tierfotos von
Berndt Fischer (ab 2.2.).
Galerie Isabelle Lesmeister
„diaphanous“: aktuelle Kunst
von Linda Männel.
Galerie Konstantin B.
„About Form &“: Kooperations-
projekt des Studiengangs Indus-
triedesign der OTH Regensburg
und der Bauhaus-Universität
Weimar.

NOTDIENSTE

Polizei: 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Giftnotruf: 0911/3982451
Zahnärztlicher Notfalldienst:
0941/5987923
www.zbv-opf.de
Hilfe bei Selbstmordgefahr:
Krisendienst Horizont,
0941/58181
Telefonseelsorge:
0800/1110111
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Weisser Ring, bundesweit kosten-
freie Notruf-Nummer: 116006
Frauenhaus: 0941/24000
Frauen- und Kinderschutzhaus:
0941/56240
Hospiz-Verein: Für die Beglei-
tung von Schwerstkranken, Ster-
benden und deren Angehörigen:
0941/5839583
Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
0800/1110333
Notruf für vergewaltigte und
belästigte Frauen und Mädchen:
0941/24171
Donum Vitae: „Moses Projekt“:
Anonym entbinden und ein Kind
abgeben: 0800/0066737
Strafverteidiger Notruf:
0171/4301242
Rewag-Entstörungsdienst:
Für Gas/Wasser: 0941/6013444,
für Strom: 0941/6013555

Regensburger Terminkalender

AUF WANDERSCHAFT IN REGENSBURG. „Obwohl wir für Fortbewegung und Unterkunft kein Geld ausgeben dür-
fen“, ist Alban aus Passau (rechts) auf seiner Walz weit herumgekommen. Bevor seine Zeit vorüber ist, möchte er
Goldschmiedin Stefanie aus Basel, die ganz am Anfang ihrer Wanderschaft steht, bei der Arbeitssuche in Regens-
burg mit seinem Erfahrungsschatz helfen. Drei Jahre und ein Tag werden Stefanie und Alban am Ende auf ihrer
traditionellen Wanderschaft unterwegs sein, die auch Walz oder Tippelei genannt wird. Doch wer meinte, es
handle sich dabei um eine Vergnügungsreise, hat sich getäuscht. Während der ganzen Wanderschaft, „müssen wir
immer unsere Kluft tragen“. Sie besteht aus dem unverkennbaren Wanderstock, dem Stenz, Schlaghosen, Weste
und Jackett, die farblich der Tradition des Berufsstandes entspricht“, erklärt Kunstschmied Alban. Auf die Wan-
derschaft darf nur gehen, wer die Gesellenprüfung bestanden hat, ledig, kinderlos und schuldenfrei ist. Auch ih-
rem Heimatort dürfen sie sich in dieser Zeit auf 50 Kilometer nicht nähern. (Foto/Text: el)

Aschermittwoch
für Frauen

Regensburg. Einen Einstieg in die
Fastenzeit bietet die Frauenseelsor-
ge am Aschermittwoch, 18. Februar,
im Diözesanzentrum Obermünster
in Regensburg. Die Referentinnen
Corinna Ferstl, Ursula Landesber-
ger und Karolina Kammerl werden
die Tugenden als lebenstaugliche
Haltungen erschließen unter dem
Titel „Ganz schön tugendsam!“

Anmeldung bei der Arbeitsstelle
Frauenseelsorge, unter Telefon
0941/5972243 oder über www.frau-
enseelsorge-regensburg.de

Welterbetitel geht vor
Regensburg. Mit Zustimmung

reagiert die ÖDP-Fraktion auf die
Aussagen von Oberbürgermeister
Joachim Wolbergs im Presseclub
zum Thema Ersatztrasse.

Dieser kündigte an, dass er durch
einen Brückenbau den Welterbetitel
nicht gefährden werde und deshalb
von den Stadtwerken Alternativen
zu Ersatztrassen prüfen lasse.

Damit schwenke anscheinend
nach Jahren der Auseinanderset-
zung ein Regensburger Stadtober-
haupt auf die Linie vieler aktiver
Umwelt- und Denkmalschützer aus
der Regensburger Bürgerschaft,
freut sich das ÖDP-Stadtratsmit-
glied per Pressemeldung.
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